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Die Verwaltung nimmt zu dem Antrag wie folgt Stellung: 
 
Die vorgeschlagene Software Etherpad ist der Verwaltung bekannt. Sie wurde im Jahr 2012 in der 
Abteilung 10.4 Informations- und Kommunikationstechnologie installiert und die Anwendung an 
einem geeigneten Fall des Tagesgeschäftes erprobt. 
 
Die wesentliche Funktion der Software, gleichzeitig im selben Dokument mit mehreren Personen 
Änderungen durchführen und dazu „chatten“ zu können, bot keinen spürbaren Mehrwert bei der 
Erstellung von Verwaltungsschreiben. Demgegenüber hat der Einsatz dieser Software aber den 
Nachteil, dass Medienbrüche erzeugt werden, die bei der Weiterverwendung der Ergebnisse in-
nerhalb der Standard-Software zu einem deutlichen Mehraufwand führen. 
 
Die in der gesamten Verwaltung eingesetzte Software Microsoft Word bietet im sogenannten Än-
derungsmodus die für eine “gemeinschaftliche Erarbeitung von Texten in der Verwaltung“ benötig-
ten Funktionen komfortabel und weitreichend an. Dabei kann jeder Änderungsbedarf oder Kom-
mentar an einem Entwurfsstand eines Verwaltungsschreibens für alle Beteiligten transparent elek-
tronisch an der relevanten Stelle im Text eingetragen werden. 
 
Die in der Mitarbeiterzeitung kritisierte Vorgehensweise ist nach Ansicht der Verwaltung darüber 
hinaus nicht auf einen Softwarebedarf zurückzuführen; vielmehr dürfte die Ursache im Geschäfts-
gang einer jeden Verwaltung liegen, in dem Vorgesetzte Änderungen in Schreiben von Sachbear-
beitern vornehmen, was mitunter bei Letzteren zu Frustrationen führen kann. 
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